Seiten, den 15.3uni 1934 


Lodzer 


Joltszeit 


Oplata pocztowa uiszczona 
Einzeluummer 15 Groſchen 


BI 


Zentralorgan der Deutihen Sosialiſtiſchen Arbeitspartei Bolens. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 

Nr. 161. 27277. nad eier Selects ober Pe 5 — 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: aachen 
oſchen. 


loty 7.— fährlich Zloty 84.—. Einzelnummer 15 
15 ountags 25 Groſchen. 


Schriſtleitung und Geschäftstelle: 
Lodz, Petrilauer 109 
Telephon 186.90. 63.508 
— — 


Geheimgeſpräche in Warſchau u. Venedig 


In Warſchau Goebbels — Bilfudſti, in Beuedig Hitler —Muſſolini. — Die Geſprüche 


wurden unter vier Augen geführt. 


Der geſtrige zweite Tag des Aufenthalts des Reichs⸗ 
propagandaminiſters Dr. Goebbels in Warſchau verlief 
programmäßig. Um die Mittagszeit gab Außenminiſter 
Beck zu Ehren des Reichspropagandaminiſters Dr. Goeb⸗ 
bels ein Frühſtück. Etwa eine halbe Stunde vor dem 
Frühſtück ſtattete Reichspropagandaminiſter Dr. Goebbels 
in Begleitung des deutſchen Geſandten v. Moltke dem 
Außenminiſter Beck einen Beſuch ab, wobei eine Aus⸗ 
ſprache ſtattfand. Kurz vor dem Beſuch bei Außenminiſter 
Beck hat Reichspropagandaminiſter Dr. Goebbels am 
Ehrenmal des deutſchen Kriegerfriedhofs Powonzli einen 
Kranz mit den Reichsfarben niedergelegt. 

Kurz vor ein 6 Uhr nachmittags wurde Dr. Goeb⸗ 
bels in Begleitung des deutſchen Geſandten von Moltke 
und im Beifein des polniſchen Außenminiſters Oberſt Beck 
von Marſchall Pilſudſki im Belvedere empfangen. 
Die Konferenz dauerte etwa 34 Stunden. Ueber den In⸗ 
halt der Unterredung iſt keinerlei amtſiche Verlautbarung 

zn erwarten. pr 

Ueber die Viſtte Dr. Goebbels im Belvedere wird 
noch belannt, daß ſich Marſchall Pilfudſei und Dr. Goeb⸗ 
bels in ein Nebenzimmer zurdckzugen, in welchem fie unter 
vier Augen ein Geſpräch von 20 Minuten Dauer führten, 

worauf fie ſich wieder den auf fie wartenden Außenminiſter 
Beck und Geſandten v. Moltke anſchloſſen. 

Von Preſſeleuten über feine Unterredung befragt, er⸗ 
widerte Dr. Goebbels nur lakoniſch: „Wir ſprachen nur 
allgemein, bitte ſich nichts auszudenken“. 

Darauf ſuhr Dr. Goebbels ins Außenminiſterium, 
wo zwiſchen ihm und Außenminiſter Beck im Beiſein des 
Geſandte v. Moltke eine längere Konferenz ſtattfand. 

Am Abend wurden in den Räumen der deutſchen Ge⸗ 
zndtſchaft die Vertreter der deutſchen Kolonie durch Dr. 
Goebbels empfangen. Dr. Goebbels richtete an die An⸗ 
weſenden eine kurze Anſprache. 


Broteſt gegen die Anweſenh elt des Nazis 
Propagandaminikters. 


Am Mittwoch, dem erften Tage der Anweſenheit des 
Reichspropagandaminiſters Dr. Goebbels in Warſchau, 
zerſtreute die Warſchauer Polizei ſechs Demonſtrationen, 
die zum Proteſt gegen die Anweſenheit des nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Propagandaminiſters veranſtaltet wurden. Fünf 
von dieſen Demonſtrationen waren von denklaſſenverbän⸗ 
den und eine von der zjoniſtiſchen Jugendorganiſation or⸗ 
ganiſiert worden. Ueberdies hat das Warſchauer Regie⸗ 
skommiſſariat vier Flugblätter konfisziert, die der 
Vifite Dr. Goebbels gewidmet waren. Eins dieſer Flug⸗ 
blätter war von der PPS herausgegeben worden, die 
übrigen von den Kommunisten. 

Geſtern miederholten ſich dieſe Demonſtratiomen in 
Warſchau. Während des Gmpfanges am Abend in der 
deutſchen Geſandſchaft, auf weſchem Dr. Goebbels einen 
Vortrag hielt, fanden vor dem Geſandſchaftsgebähnde Der 
manſtratiomen ſtatt. Polizei griff ein und liqudierte bie 
Demonſtrationen. 

Ueberdies haben zahlreiche jüdiſche Kaufleute zum 
Zeichen des Proteſtes gegen die Anweſenheit Dr. Goebbels 
geſtern um 5 Uhr nachmittags ihre Läden geſchloſſen. 


Broteſt auch in Kralau. 


In Kralau, wo Dr. Goebbels bekanntlich heute feinen 
Vortrag halten joll, hatte dieſer Beſuch bereits geſtern ſein 
Vorſpiel. In der geſtrigen Stadtratſitzung nahm der fo 
zialiſtiſche Stadtverordnete Dr. Drobner das Wort und 
wollte in Sachen des Goebbels⸗Beſuchs eine Erklärung ab⸗ 
geben. Der Stadtpräſident wollte ihm das Wort ent⸗ 
ziehen, doch ſprach Dr. Drobder weiter. Darauf drohte 
der Stabtpräjident, daß er Dr. Drobner durch Gewalt von 
der Rednertribüne entfernen Infos « Decouihin 


— Ihe Inhalt wird geheimgehalten. 


kam es im Stadtrat zu heftigen Auftritten. Die ſoziali⸗ 
ſtiſche Stadtverordnetenfraktion erklärte, daß fie auf dieſe 
Angelegenheit noch zurückkommen werde. 


Zweiſtlündige Unterrebunig unter vier Augen. 


München, 14. Juni. Der Abflug des Reichskanz⸗ 
lers Adolf Hitler und ſeiner Begleitung nach Ve⸗ 
nebig zur Zuſammenkunft mit Muſſolini erfolgte heute, 
Donnerstag, um 8 Uhr morgens, vom Flugplatz München⸗ 
Oberwieſenfelde. In Begleitung des Reichskanzlers be⸗ 
finden ſich Reichsaußenminiſter v. Neurath, Reichspreſſe⸗ 
chef Dr. Dietrich, Adjutant Brückner, Oberführer Schaut 
und Preſſephotograph Hoffmann, ferner als Vertreter des 
deulſchen Auswärtigen Amtes Miniſterialrat Thomſon, 
der gleichzeitig als Dolmetſcher fungiert und Legations⸗ 
rat von Kotze. Der Flug nach Venedig erfolgt in zwei 
Flugzeugen. 

Venedig, 14. Juni. Muſſolini it gegen 9 
Uhr morgens von der Villa Biſani mit einem Motorboot 
durch den Kanal Grande auf dem Flugplaß San Nicolo 
am Lido eingetroſſen, um Hitler dort zu empfangen. 

Rom, 14. Juni. Ueber die erſte Unterredung Hitler⸗ 
Muſſolini in Stra wird folgendes amtlich bekanntgegeben: 
Der Chef der italieniſchen Regierung hat dem deutſchen 
Reichskanzler heute ein Frühſtück in der Villa Peſani in 
Stra gegeben. Nach dem Frühſtück haben bie beiden Re⸗ 
gierungschefs eine über zweiſtündige Unterredung gehabt. 
Die Unterredung wird morgen fortgeſetzt werden.“ 

Die Unterredung fand unter 4 Augen ſtatt. An dem 
Frühſtück in Stra haben u. a. teilgenommen: Der Senator 
und frühere Parteſſekretär Giuriati, der Staatsſekretär 
Supich, der Parteiſekretär Starace, der italieniſche Bot: 
[after in Berlin, Cerruti, Baron Aloiſt und andere hohe 
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Staats- und Parteibeamte. Auf deutſcher Seite waren an⸗ 
weſend Außenminiſter v. Neurath, der deutſche Botſchaſter 
in Rom, von Haſſell, Gruppenführer Brückner, Preſſechef 
Dr. Dietrich u. a. Ferner traf Geheimrat Aſchman i, 
Preſſechef im Auswärtigen Amt, im Flugzeug von Berlin 
kommend, in Venedig ein. is 

Benedig, 14. Juni. Eine Stunde nach der Rück⸗ 
lehr Hitlers ins Grand Hotel machte ihm Muſſolini dort 
ſeinen Gegenbeſuch, begleitet von Parteiſekretär Staraer, 
Unterſtaatsſekretär Suvich, dem Chef der Miliz Peruzzi 
und feinem Schwiegerſohn Ciano. 


Der Wermutstropfen im Freudenbecher. 
Italieniſches Blatt erinnert an die faſchiſtiſch national ⸗ 
ſozinliſtiſchen Gegenſätze. 


Mailand, 14. Juni. Alle italieniſchen Zeitungen 
bringen Donnerstag morgen auf der Titeljeite in großen 
Lettern die Nachricht von dem Zuſammenkreffen Hitlers 
und Muſſolinis. Sehr bemerkenswert ſind hierbei die 
Ausführungen der „Stampa“. Das Blatt ſchreibt, das 
Italjen in dem Kampf Hitlers um die Befreiung Deutſch⸗ 
lands „aus den Ketten der Internationale“ geiſtig als er⸗ 
ſtes Land an ſeine Seite getreten ſei. Dies lege Italien 
das Recht und die Pflicht auf, Deutſchland offen in die 
Augen zu ſehen und alle Fragen mit der größten Ehrlich⸗ 
keit und dem größten Freimuf zu behandeln. Die Beſpre⸗ 
chungen zwiſchen Italien und Deutſchland ſeien nicht ein ⸗ 
fa. Im Gegenteil. Auf ideologiſchem Gebiet, auf dem 
in der Kampfzeit immer weitgehende Uebereinſtimmungen 
eſtgeſtellt worden ſeien, feien ſpäter Polemiken ent⸗ 
facht worden, oftmals ſinnlos, immer aber Bebaue 
Auch auf politiſchem Gebiet ſeien nach der Machtergreifung 
des Nationalſozfalismus oftmals große Reibungen 
entſtanden. Es tut not, das Feld von zweckloſen Reibun⸗ 
gen zu reinigen, auch wenn ſie nur von den Unterführern 
ausgingen. Vor allem aber tue es not, die Stellung 
Deutſchlands gegenüber manchen höchſtwichtigen Fragen 
zu klären, denen gegenüber Italien weitgehendſte Perant⸗ 
wortung übernommen hat. Die geſchichtliche Aufgabe 
Deutſchlands im Herzen Europas ſei eine nicht wegzuden⸗ 
kende Aufgabe, die ſich in Würde und Freiheit entwickeln 
müſſe. Das ſei vom Dice zum Ausdruck gebracht worden. 


Sozialiſtiſche Demonſtrationen in Wien. 


Der Sturm gegen Dollfuß nimmt zu. — Heimwehroifizier von einer Frau geohrſeigt. 


Wien, 16. Juni. In mehreren Stadtteilen Wiens 
fanden Donnerstag größere marxiſtiſche De⸗ 
monſtrationen gegen die empfindlichen Mietszins⸗ 
erhöhungen in den Gemeindehäuſern ſtatt. Die Demon⸗ 
firanten wurden von einem Polizeiaufgebot zerſtreut. Auch 
an anderen Stellen ereigneten ſich noch kleinere Zwiſchen⸗ 
fälle. In viele Briefkäſten war Säure ge 
goſſen worden. Am Hauptpoſtamt wurde der In⸗ 
halt eines Brieflaſtens angezündet. In der Nähe von 
Wien, bei Jedlersdorf, wurde die Telephonleitung durch⸗ 
ſchnitten. 


Zu bemerſenswerten Zwiſchenfällen lam es am Don- 
nerstag im 8. Wiener Gemeindebezirk. Gegen 8 Uhr 
abends veranſtalteten Heimwehrleute in Uniform und in 
Zivil eine ſog. ſpontane Kundgebung vor dem Haus der 
nationalen „Wiener Neueſten Nachrichten“, dem ſog. An⸗ 
tiſemitenhof. Nach Ausſtoßung von Schmährufen ſchickter 
fie ſich an, das Haus zu ftürmen. Vor dem Eingang aber 
traten ihnen Polizeibeamte entgegen, die in Erwartung 
der Kundgebung vorſorglich das Haus beſetzt hatten. Es 
lam zu einem heftigen Zuſammenſtoß, wobei die Polizei⸗ 
beamten mit dem Gummifnüppel vorgehen mußten. Fünf 
Heimwehrleute, anſcheinend Offiziere, wurden albgefil 
Auf dem Wege über die Joſephſtädter Straße ſanmne! 
fi plötzlich Paſſanten und nahmen gegen die Heimweh 
leute Stellung. Eine Frau ſtürzte ſich wie raſend auf den 


einen Heimmelxoffizier namens Ehrenſtein ind ahr feigte 


ihn. Andere Paſſanten entriſſen den Heimweh leuten die 
| Seitenwaſſen. Die Polizei lonnte nur mit Mühe Ord⸗ 
nung ſchaffen. 


Grundloſe Strafanträge. 


Wien, 14. Juni. Der Präfident der Arbeiterbank 
Dr. Jakob Freundlich wurde heute aus der Unterſuchungs⸗ 
haft entlaſſen. Das Landesgericht Wien I. beherbergt 
derzeit nurmehr 250 ſozialdemokratiſche Häftlinge, das 
Landesgericht II., 175. 

Graz, 14. Juni. Das beim Krefsgericht Leoben 
gegen den ehemaligen Bürgermeiſter und Abgeordneten 
von Graz Vinzenz Muchitſch, ſowie gegen den früheren 
Vizebürgermeiſter von Leoben Bichl und gegen den Direl⸗ 
tor der Leobener Arbeiterbäckerei Franz Imperial einge: 
leitete Strafverfahren iſt eingeſtellt worden. 


Dollfuß in Budapeſt. 


Budapeſt, 14. Juni. Der öſterreichiſche Bun 
kanzler Dr. Dollfuß iſt am Donnerstag im Flugzeug in 
Buda peſt eingetroffen. Er wurde in Vertretung des ums 
gariſchen Miniſterpräſidenten durch den Staalsſokretär 
empfangen. 

Wien, 14. Juni. In unterrichteten Kreiſen nimm: 
man an, daß Dollfuß ſeinen Aufenthalt in Budapeſt dazu 
benutzen wird, um mit der ungariſchen Regierung in en⸗ 
gerer Fühlungnahme über die internationalen Fragen 
einzutreten. 
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Das Verbot der Nazi⸗Pariei. 
Schlietung der nationnlradikalen Drukerel der „Stafeta“ 


Gemäß der Anordnung des Innenminiſteriums hat 
die Polizeidirektion in Katſewitz die Polniſche National- 
lozialiſtiſche Partei für das ganze Gebiet der Woſewod 
ſchaft Schleſten als wegen ihrer Gefährdung der äffentiis 
chen Ruhe und Ordnung als aufgelöſt erklärt. 

In Wilno wurde gleichfalls die Ortsabteilung dieſer 
Partei aufgelöſt. . 
Die Druckerei, in der das Warſchauer Organ „Sta⸗ 
seta“ des Nationalradikalen Lagers hergeſtellt wird, wurde 
von den Behörden geſchloſſen. Als Grund dafür werben 
techniſche Mängel der Druckerei angeführt. 


Der Streit unter den Nazi⸗deutſchen. 
Ligitation im Nationalfogünlismus. 


In einer halbſeitigen Anzeige in der Bromber⸗ 
ger „Deulſchen Rundſchau“ iſt unter dem Titel „Erklä⸗ 
rung des deutſchen Jungblocks“ in Polen (D. I) zu leſen: 

Die „Jungdeutſche Partei” verſucht, in dem bedau⸗ 
etlichen Bruderkampf unter unſeren Vo genofen in Bor 
len die Verwirrung zu ſteigern, indem fie behauptet, jie 
ſei der Träger der natlonalſozialiſtiſchen Er⸗ 
neuerungsbewegung und wir deren Feinde. 

Das iſt eine Unwahrheit. Echter Nationalſozialis⸗ 
mus aber beruht auf Wahrhaftigleit und Ehre. 

Wir Unterzeichneten und alle unſere Mikkämpfer ſind 
ſtberzeugte Nationalſozialiſten. Wir finden unfer Bor 
bild in dem Nationalſozialismus, wie ihn 
ſein Schöpfer Adolf Hitler uns vorlebt und lehnen 
Verleumdung, Verhetzung und Gewaltmittel als marxiſti⸗ 
ſche Kampfmittel ab. Wir überzeugen unſere Brüder mit 
der Macht unſerer nationalfozialiftiiden 
Idee. Zugleich ſind wir als polniſche Bürger loyal und 
poſitive Mitarbeiter in unſerem Staate. 
eſe Foſtſtellung der nationalſozialiſtiſchen Deutſch⸗ 
bürgerlichen iſt eine a ſprochene Lizitation im Natio⸗ 
nalſozialismus gegenüber der natkionalſozialiſtiſchen 
„Jungdeutſchen Partei”. Wer die Erklärung aufmerkſam 
lieſt, braucht kein Kommentar dazu. 


Neuer Armeeinſpekteur. 


Eine wichtige Aenderung an leitender polniſcher Hee⸗ 
kesſtelle iſt durch die Ernennung des bisherigen Staats⸗ 
ſekretärs im Kriegsminiſterium, General Fabryey, zum 
Armeeinſpektor erfolgt. Generalinſpekteur der Armee it 
bekanntlich Marſchall Pilſudſti, der bisher nur zwei Ver⸗ 
treter hatte, nämlich die Generale Sosnkowſti und Rydz⸗ 
Smigly. Nachfolger des Generals Fabryey im Kriegs⸗ 
miniſterium wird ſein bisheriger Vertreter, der Brigade⸗ 
general Kaſprzyeli, deſſen offizielle Ernennung etwa Ende 
dieſer Woche erfolgen dürfte. 


Sthüſſe in der ſowietruſſiſchenGeſandiſchaft 
in Helfingſors. 


Helſingfors, 14. Junf. Ein Engländer namens 
Herman Wilhelm Brown fragte Donnerstag morgen in 
der ſowſetruſſiſchen Geſandſchaft nach dem Gejandten 
Stin. Als ihm mitgeteilt wurde, daß der Geſandte nicht 
anweſend ſei, hob Brown einen Revolver und gab ziellos 
etwa 10 bis 20 Schüſſe ab. Zwei Geſandtſchaſtsbeamte 
erlitten leichte Verletzungen. Dann richtete Brown die 
Waffe gegen ſich ſelbſt und brachte ſich leichte Verletzun⸗ 
gen bei. 

Brown war im Jahre 1920 mit ſeiner Familie nach 
Finnland gekommen. Es handelt ſich wohl um einen Ver⸗ 
geltungsalt wegen der Behandlung von Verwandten in 
Rußland, was gewiſſermaßen aus einem Brief heworgeht, 
den Bron in feiner Wohnung zurückgelaſſen hatte, 


66 Kilo Sprenglapfeln 
mit der Signatur „Berlin, Reſchswehrminiſterſimn“. 


Wien, 14. Juni. In der Nähe von Telfs bei 
Innsbruck wurde ein Depot von 66 Kilogramm Ammo⸗ 


nalfprengfapfeln mit Zündſchnuren a eckt, Der Die 
chaniter Joſef Amlacher und der Flechter Franz Patſchet⸗ 


der, zwei bekannte nationalſozialiſtiſche Partei 
wurden in dem Momonte angehalten, als ſie den Spreu 
ſtoff mittels Automobils nach Innsbruck ſchafſen wollten. 
Bemerkenswert iſt, daß ſich die aufgefundenen Spreug⸗ 
lapſeln in einer Schachtel befanden, die die Auſſchrift 
trug: „Berlin, Reichswehrminiſterium“. 

Ammonal iſt ein Sprengſtoff, der in Oeſterreich nicht 
erzerst wird. 


Trotzki bleibt vorläufig in Frankreich 

Die franzöſiſche Regierung hat Leo Troßki die Er⸗ 
kanbnis erteilt, bis auf weiteres in einer Heinen ſüdfran⸗ 
zöſiſchen Stadt Aufenthalt zu nehmen. Trotzki wird in 
ſeinem neuen Wohnſitz unter dauernder Polizeiüberwa⸗ 
hung stehen und hat ſich perſönlich verpflichten müſſen, 
auf jegliche politiſche Betätigung zu verzichten. Wie ber⸗ 
ichert wird, hat oßli die nene Aufenthaltsgenehmigung 
im Hinblick auf eine ernsthafte Erkranlung feiner Gaktin 


erhalten. 


Ser Bollzgeiking — Freifag, den 15. Juni 1984. 


So zialiſften gegen Nüſtungswahnſinn. 


Paris, 14. Juni. Die Kammer befaßte ſich am 
Donnerstag mittags mit den von der Regierung angefor⸗ 
derten und von den zuständigen Ausſchülſſen befürworteten 
Militärnachtragskrediten. Da das Ergebnis der Ahſtim⸗ 
mung mehr oder weniger vorauszuſehen iſt, war das In⸗ 
tereſſe der Kammer nicht übermäßig lebhaft. 

Als erſter betrat der ſozialtſtiſche Abgeordnete Mo d; 
die Tribüne, um die ſog. Vorfrage zu ſtellen, die darauf 
abzielt, die Zweckmäßigkeit der Behandlung der Regle⸗ 
rungsvorlage zu verneinen. Er leugnele zwar nicht, 
daß ein Volk ſich verteidigen müſſe, beſtritt aber die Rich⸗ 
tigkeit der Verwendung der bereits bewilligten Kredite und 
die Zweckmäßigkeit der noch angeforderten Kredite. Die 
Kreditanforderungen des Krſegsminfſteriums feier von 
1175 Millionen im Februar auf 1275 Millionen im Mai 
geſtiegen und man könne weitere Ueberraſchungen erwar⸗ 
ten. Für die Marine gelten die gleichen Ausſtellungen. 
Der Redner warnte vor der Illuſton, daß Frankreich dank 
der neuen Kredite an Schlagkraft gewinne. Man werde 
dumit nur andere Märkte zu weiteren Rüstungen veran⸗ 
laſſen. Habe Frankreich nicht genug mit feinen 5400 Flug 
zeugen und ſeinen 270 modernen Bombern? Keine Macht, 
weder Italien, Rußland, noch England beſitze jo viel 
Schließlich wies der Redner auf die Unzweckmäßigkeit der 
Anforderungen neuer Kredite während der Finanzkriſe hin. 
Der Haushaltsplan jet ausgeglichen und das Schaßamt 
habe kein Geld. Man müfe alſo auf Anleihen zurückgrei⸗ 
fen. Man könne nicht gleichzeitig zu Lande, zur See und 
in der Luft herrſchen. 

Der Kriegsminiſter Petain richtete nur wenige 
Worte an die Kammer, in denen er den defensiven Charak⸗ 
ter der Maßnahmen betonte, für die neue Kredite ange⸗ 
fordert ſeien. Es wurde darauf zur Abstimmung über die 
Vorfrage geſchritten, die von den Sozialiſten geſtellt wor⸗ 
den war. Die Regierung ſtellte die Vertrauensfrage ge⸗ 


gen die Vorfrage der Sozialiſten. Die Vorfrage wurde 
mit 470 zu 120 Stimmen abgelehnt. 

Durch dieſen Ausgang nicht entmutigt, ließen die So⸗ 
zialiſten durch den Abgeordneten Aur fol einen Verta⸗ 
gungsantrag einbringen. Vincent Auriol begrün⸗ 
dete den Vertagungsantrag mit der Notwendigkeit einer 
Reviſton der Lieferungsverträge. Die Schleuber⸗ 
wirtſchaft in der Milftär verwaltung ſei 
allzu belannt, als daß die Steuerzahler darüber ſchweigen 
könnten. 

Minſſterpräſtdent Doumergue antwortete auf die 
Ausführungen der ſozialiſtiſchen Redner, indem er darauf 
hinwies, daß fie die Lehren der Geſchichte augenſcheinlich 
vergeffen Hätten, Doumergue wurde darauf von links 
mehrfach unterbrochen, und der Kammerpräſi⸗ 
dent mußte [Ahr energiſch eingreiſen, um die Ruhe wieder 
herzuſtellen. Doumergue erklärte dann, zur Linken ge⸗ 
wandt, daß er nicht Mitglied der Kammer jei, ſondern als 
Fremder hier ſpreche. Er habe alſo ein Recht darauf, nicht 
unterbrochen zu werden. Er habe zwei Kriege miterlebt, 
1870 und 1914. Zweimal ſei Frankreich von demſelhen 
Lande „angegriffen“ worden. 1914 ſei er in der Regie⸗ 
rung und folglich für die Landesverteibigung verantwork⸗ 
lich geweſen. Er habe die ſchwere Artillerie, von der man 
io viel geredet habe, verlangt und erhalten. Er habe Nancy 
und die Höhen an der Maas befeſtigen laſſen. Nancy ſei 
auch nie genommen worden. Seit 1918 habe Frankreich 
nicht aufgehört, abzurüſten. Man könne ſich aber mit Recht 
fragen, ob das anderswo auch der Fall geweſen ſei. Bezug: 
nehmend auf die Vorgänge in Genf und zur Begründung 
der Haltung der franzöftſchen Abordnung verlas Minſſter⸗ 


Große Nüſtungsdebatte in der franzöſiſchen Kammer. 


präfident Doumergue Ausziige eines Brieſes von Adolf 
Hitler vom Oktober 1932 an den damaligen Reichskanzler 
v. Papen. In dieſem Brief wird nach den verleſenen Gtel- 
len die Aufſaſſung vertreten, daßKonzeſſionen nie neue Er⸗ 
gebniſſe zeitigten, ſondern allenfalls beſtehenden Talſachen 
Rechnung trügen und daß die Frage des Rüſtungsſtan 
ſolglich nicht in Genf entſchieden werde. Von den jetzigen 
Vorgängen erklärte Doumergue, ſie ſeien die Verwirkli⸗ 
chung deſſen, was der heutige Reichskanzler damals ge⸗ 
schrieben habe. Die Verabſchiedung der Vorlage ſei um jo 
notwendiger, als Deulſchland dieſer Tage beſchloſſen habe, 
aufzurüften, um Frankreich vor vollendete Tatſachen zu 
ſtellen. Doumergue erklärte, die Kammer mühe die Vor⸗ 
lage ſofort verabſchieden, andernfalls würde er gemäß jez 
ner Verantwortlichleit handeln und tun, was jeine Auf. 
jaſſung von jener Partei ihm vorſchreibe. 

Darauf ergriff der Führer der Sozialiſten, Leon 
Blum, das Wort. Er wolle ſich mit dem Miniſterpräſt⸗ 
deten nicht auf eine hiſtoriſche Aussprache einlaſſen. Gewiß 
werfe die Wiederaufrüſtung Deutſchlands in die Debatte 
eine beunruhigende und alarmierende Tatſache. Aber viel 
leicht enkſpreche die Aufrüstung Deutschlands anderen Bier 
len als dem Kriege. Wie dem auch ſei, müſſe man ſich die 
Frage vorlegen, welche Schlußfolgerungen aus der heutk⸗ 
gen Lage zu ziehen ſeſen. Heute ſtehe man vor der ball» 
endeten Tatſache, daß Deutſchland ſich aus Genf zurück⸗ 
gezogen habe und handle, als ob es feine Freiheit wieder ⸗ 
gewonnen hätte. Die Rede des Miniſterpräſidenten hin- 
terlaffe den erſchlltternden Eindruck, daß man die Hoffnung 
auf eine Organiſierung des Friedens und der Abriiſtunng 
aufzugeben ſcheine. Die ſozzaliſtiſche Partei jei der Auf⸗ 
faſſung, daß das Parlame: im jeden Preis ſeinen Feie⸗ 
denswillen bekunden müſſe. 

Nach dem Sozjaliſten ſprach Chautemps a's 
Fraktionsführer der Radilalſo zialen und mand!e 
ſich ſohr ſcharf gegen die Behauptung Leon Blums, daß die 
Regierungen der letzten Jahre ſchuld an der gegenwärti⸗ 
gen Entwicklung hätten. Wenn Deutſchland die Ab: 
rüſtungskonferenz verlaſſen habe, fo ſei nicht Frankreich 
daran ſchuld. Heute handle es ſich nur darum, den Ge 
danken zu verwirklichen, den man im Parlament ſchon vor 
mehreren Jahren gefaßt habe, nämlich, daß Frankreich 
defenſw bleiben müſſe. Toter würden die Radikalſozia⸗ 


len einſtimmig fur die Regierungsvorlage und gegen vr. 


ſozialiſtiſchen Vertagungsartrag,ftimmer. 0 
Der ſozialſſtiſche Verragungsantrag wurde mit 459 
gegen 125 Stimmen abgelehnt. Die Sitzung wurke 
dann auf Freitag vorm ktag vertagt. ve 
N PN 


Daladſer gegen die Nahteagsiredite. 
Donimergur droht mit der Muflöhag ber Rammer. 

Paris, 14. Junj. Der chemalige franzöſeſche Minſ⸗ 
ſterpräſident Daladier hat am Donnerstag in den Wandeſ⸗ 
gängen der Kammer angekündigt, daß er im Laufe der am 
Freitag morgen ſtattfindenden Fortſetzung der Aussprache 
über die Militärnachtragskredite gegen die Vorlage Steſ⸗ 
lung nehmen werde. Er werde außerdem die Frage der 
zweijährigen Militärdienſtzeit aufwerfen. 

Miniſterpräſident Dommergue betonte ſeinerſeits, daß 
er, ſelbſt wenn die Kammer die Kredite ablehnen ſollte, 
was jedoch unwahrſcheinlich ſei, dieſe Kredite auf dem 
Wege des Delrets und auf ſeine perſönliche Verantwor⸗ 
tung hin den Reſſorts zur Verfügung ſtellen werde. Sollte 
ihn die Kammer ſtürzen, fo werde er vom Senat ihre Auf⸗ 
ſöſung verlangen. 
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Höllenmaſchinen verſetzen Paris 
in Aufregung. 
Die Tat eines Irſinnigen? 


Paris, 14. Juni. Drei großen Pariſer Firmen 
find am Donnerstag Poſtpakete zugegangen, die, wie es 
ſich beim Oeffnen herausſtellte, Höllenmaſchinen enthielten. 
In ſämtlichen Fällen hat jedoch der Mechanismus verfag:. 
Empfänger waren in Paris die Verlagsanſtalt Machett“, 
eine Parfümfabrik und die ene ee Radio 
Paris. Eine gleiche Sendung iſt einer Kelsfabrit in Nan⸗ 
terre zugegangen. Bereits am Mittwoch find, wie ſchon 
berichtet wurde, der Vorſitzende der franzöſiſchen Komponi⸗ 
ſtenvereinigung mit einer ſolchen Sendung bedacht worden, 
die ſchon auf dem Poſthüro explodierte, wobei mehrere 
Angeſtellte verletzt wurden. Die Polizei ift der Anſicht, 
daß die Konftruftion ſämtlicher Höllenmaſchinen die gleiche 
iſt und daß deshalb als Abſender ſämtlicher Palete die 
gleiche Perſon in Frage kommt. Aus dem berworrenen 
Inhalt der beiliegenden Briefe schließt man, daß es ſich um 
einen Irrſinnigen handeln müſſe. 


Franzöſiſch⸗enaliſche militüriſche 
Zuſammenarbeit. 


London, 14. Junl. Die Meldung der „Morning 
Poſt“ über einen bevorſtehenden Beſuch des franzöſiſchen 


Generalſtabschefs General Weygang in England wird 
vom diplomaifſchn Mitarbeiter des ſozzalifülſchen „Date 


Herald“ übernommen, der wiſſen will, daß der General 
am kommenden Montag in Genf eintreffen werde. Ez 
heiße, der Beſuch ſei unoffigtell, aber er jei beunruhigend 
angeſichts harmäckiger Parifer und Londoner Gerüchte, 
wonach privale Beſprechungen zwiſchen dem franzöſiſchen 
und dem britiſchen Generalſtab im Gange jeien, die auf 
Ausarbeitung von Plänen für eine militäriſche Zuſam⸗ 
menarbeit im Falle eines europäſſchen Krieges abzielten. 
Der Mitarbeier erinnert daran, daß auch vor 1014 ver⸗ 
ſichert worden ſei, es beftche lein Bünduisvertrag. Späler 
habe dann die Oeſſentlichleit Kenntnis erhalten von der 
jahrelangen engen Zuſammenauboit der beiden Generals 
ſtäbe vor Kriegsanſang. Eine eingehende 
deutige Erklärung des Miniſterpräſidenten Macdonald fe‘ 
erforderlich. In der nächſten Woche werde die Megierun? 
wegen bieler Sache im Unterhaus gefragt werden. 


Eine Koſthrobe des Krienes 
7 Ofſiziersanwärter durch explodierende Mine zerrifen 
Auf dem Schießplatz der eſtniſchen Offiziersschule bel 


und unzwel © 


” 


Reval ereignete fir) ein ſchweves Exploſiomsunglück. Ein 


Oſſiziersanwärter hatte eine leichte Mine gefunden, die 
noſch aus dem Kriege ſtammte. Als er ſie ſeinen Rarnera⸗ 
den zeigte, explodierte die Mine in feinen Händen. Fünf 
Oſfiziersanwärter wurden ſoſort getötet, zwei farben um, 
mittelbar nach Einlieferung ins Krantenlaus. 22 Offt 
ziersanwärter wurden durch die Exploſion verletzt, we 
von ihnen ſo ſchwer, daß an ihrem Aufkommen gem” 
wird. 


Zagesnenigteiten, 
Verhaftung des Mörders von Znbardz. 


Geſtern berichteten wir, daß auf dem Felde an der 
Arzendniczaſtraße 31 der Drewnowftaſtraße 95 wohnhafte 
Sylweſter Michalak durch Meſſerſtiche tödlich verlegt wor⸗ 
den und bald darauf geſtorben ſei. Wir erfahren hierzu 
jetzt, daß der Vorfall einen anderen Verlauf gehabt hat, 
als wir geſtern berichteten. Michalak war ein arbeitsloſer 
Friſeur und hatte mit drei anderen Arbeitsloſen Karten 
geſpielt. Als Michalak dabei 10 Zloty verlor, beſchul⸗ 
digte er den Urzendniezaſtraße 28 wohnhaſten Edward 
Zmurlowſli, falſch gejpielt zu haben. Es kam dabei zu 
einer Rauferei, wobei Zmurkowfſti ein Meſſer zog und auf 
Michalak ſo lange einſtach, bis dieſer bewußklos liegen⸗ 
blieb. Die Leiche Michalaks iſt nach den Proſektorium 
gebracht worden, um ſeziert zu werden. Edward Zmur⸗ 
kowfli iſt verhaftet worden. — Der 11. Liſtopadaſtraße 
Nr. 42 wohnhafte 21jähige Kaufmannsſohn Siskind Pe⸗ 
relmund wurde in der geſtrigen Nacht vor dem Haaſe 
Zgierſtaſtraße 144 von einem Mann überfallen, der ohne 
ein Wort zu ſagen, auf den jungen Perelmund eindrang, 
ihm mit einem Meſſer mehrere Stiche verſetzend, um dann 
zu flüchten. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies 
dem Verwundeten die erſte Hilfe und brachte ihn auf 
Wunſch nach ſeiner Wohnung. Nach dem Meſſerſtecher 
wird gefahndet. — Zu einer blutigen Auseinanberſetzung 
kam es in der geſtrigen Nacht im Haufe Chopinſtraße 4 
zwiſchen dem 42jährigen Salomon Zucker und dem 22 
Jahre alten Moſes Bankier, beide im Haufe Marcina 6 
wohnhaft. Zucker trug Meſſerſtiche am Kopf, Bankier an 
der Bruſt davon. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft er⸗ 
wies den beiden Verletzten Hilfe und brachte Zucker nach 
ſeiner Wohnung, Bankier dagegen nach dem Kranlen⸗ 
hauſe. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. (p) 
— Der Goplanftaftraße 19 wohnhafte Adam Witkowſel 
geriet bei einem Gange durch die Lagiewnickaſtraße an 
der Ecke der Zabia mit dem Chopinſtraße 3 wohnhaften 
Staniſlaw Waſiak, mit dem er ſeit längerer Zeit in Un⸗ 
frieden lebte, in Streit, der damit endete, daß Waflat 
dem Wikkowſki mit einem Meſſer verſchiedene Stiche bei⸗ 
brachte. Als Witkowſti zuſammenbrach, ergriff Waſiak 
die Flucht. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte dem 
Ueberfallenen die erſte Hilf: und brachte ihn dann nach 
dem Radogoszezer Krankenhaus, wo er hoffnungslos da 
niederliegt. Der Meſſerheld Waſiak iſt verhaftet worden. 


Ar. 181 


Zwang sweiſe Impfunigen gegen Typhus. 

Die Lodzer Stadtſtaroſtei hat eine Verfügung be⸗ 
treffs geſundheitlicher Sicherung der auf Sommerkolonien 
in Pfadfinderlager, Schullager u. dgl. fahrenden Kinder 
erlaſſen. Die Verfügung beſagt u. a., daß die in Kolo⸗ 
nien fahrenden Kinder vorher unbedingt gegen Typhus 
gu impfen find. (p) 

Schulheſt koſtet 10 Groſchen — 1 Groschen für Volks⸗ 
ſchirlbau. 


Der Preis für ein Schulheft wird mit Beginn des 
neuen Schuljahres 1954/35 10 Groſchen betragen. Von 
dieſem Preiſe wird ein Groſchen für die Geſellſchaft zur 
Förderung des Vollsſchulbaues beſtimmt ſein. Das In⸗ 
kaſſo der Gebühr von 1 Groſchen und die Kontrolle der 
Produzenten hat der Verein der Schulheftfabrikanien 
übernommen. (p) 


Ins Uferlofe. 


Momon von Marie Stahl. 


Frau von Menglin ſaß vor ihrem Schreibtiſch, den 
Kopf auf die gefalteten Hände geftüht, und ſtarrte, ſtatt zu 
ſchreiben, durch das Fenſter in den Payk hinaus, der ihr 
Landhaus umgab. 

Es war Herbſt geworden über Nacht. Wie häßlich 
faulendes Laub, ſterbrende Blumen und Schmußpfützen 
find! Und dazu dieſe fahle, graubleiche Beleuchtung. 

Schrecklich — Herbſt und Einſamkeit — Gabriele 
von Menglin fröſtelte, trotz des leiſe kniſternden Feuers 
in dem großen Majolikakaminofen ihres Boudolrs. 

Die junge Frau in tiefer Witwentrauer riß ſich ge⸗ 
waltſam aus ihrem unſchlüſſigen Sinnen und nahm jetzl 
energiſch den zierlichen Federhalter vom Tintenſaß, beides 
Gegenſtände der Kunſtinduſtrie, die in Uebereinſtimmung 
mit dem loſtbar geſchnitzten Damenſchreibtiſch Schauſtücke 
waren, mehr zum Bewundern als für den praktiſchen Ge⸗ 
brauch geeignet. 

Die Feder flog haſtig über den Monogrammbogen 
von pergamentartiger Dicke, die weiße, weichgerundete 
Frauenhand ſchrieb mit tadelloſer Eleganz: 


„Mein teurer Freund! 


Ihre Zeilen, Ihr ſo ehrenvoller Antrag, Ihre war 
men Worte rühren und bewegen mich tief; aber fie erfüllen 
mich mit aufrichtigem Schmerz, weil fie. trennend zwiſchen 
uns treten und die ſchöne Harmonie unſeres Verkehrs ſtö⸗ 
ren. Zugleich muß es mich tief betrüben, daß Sie mich 
für fo treulos und wankelmütig halten — mein armer 
Eduard ruht noch kein Jahr in ſeinem Grab — Sie wiſſen, 
wie ich ihn geliebt, wie mich ſein Tod an den Rand des 
Wahnſinns brachte, wie ich ihm auf dem Totenbett ge⸗ 
ſchworen, mein ganzes zukünftiges Leben unſerm einzigen, 


See Samerberg -- Tell Ben 18: Nn 1084. 


Die Aushebung des Jahrganges 1913. 

Morgen, Sonnabend, 8 Uhr morgens haben ſich vor 
der Aushebungskommiſſion Nr. 1 (Petrikauer Straße 89) 
die Rekruten des Jahrgangs 1913 aus dem Bereich des 
11. Polizeikommiſſariats in Lodz einzufinden, deren Na⸗ 
men mit den Buchſtaben M, N. O, P, R, Sch, Sz, S be⸗ 
ginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion Nr.2 (Petrikauer 89, 
Queroffizine, 2. Stock) haben ſich die Rekruten des Jahr 
riatsganges 1913, die wegen Krankheit oder aus anderen 
wichtigen Gründen an den für fie feſtgeſetzten Tagen nicht 
erſcheinen konnten und im Bereiche des 1, 4, 6, 7, 10, 
12, 13 und 14 Polizikommiſſariats wohnen, zu ſtellen. 

Der Perſonalausweis mit Lichtbild, die Beſcheinigung 
über die Regiſtrierung, die Karte über den Auſſchub des 
Militärdienſtes, das Schul⸗ und Berufszeugnis find. mit 
zubringen 
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Ab heute neuer Roman 


„Ins Uferlose“ 


Das Schicksal einiger Personen wird 
hier auf das lebhafteste geschildert. 


An diesem Roman dürfte keine Leserin 
unbetelligt vorübergehen. 


Amerttaniche Schuliufpeltorin in Lodz. 

In Lodz weilte geftern die Schulinſpektorin Dabmey⸗ 
Davis aus Waſhington. Sie beſichtigte ſtudienhalber 
einige Vorſchulen, die Arbeitsſchule und andere Lehran⸗ 
ftaften. (a) 

Die Brotpreiſe bleiben umveründert. 

Wie wir von der Lodzer Stadſtaroſtei erfahren, hat 
ein Teil der hieſigen Bäcker auf Grund der höheren Preiſe 
an der Getreide und Warenbörſe eine Erhölung des 
Brotpreiſes um 3 Groſchen für das Kilogramm bekannt⸗ 
gegeben. Die Notierungen der Börſe ſind jedoch nicht 
immer eine Widerſpiegelung des talſächlichen Sachverhal⸗ 
tes, weshalb auch die Brotpreiſe unverändert bleiben und 
ſich auf 30 Groſchen für ein Weißbrot und 22 Groſchen für 
ein Schrotbrot von 1 Klg. in Kleinhandel belaufen müſſen 
Die Käufer ſollen daher Brot bei ſolchen Bäckern kaufen, 
wo noch die alten Preiſe gelten, denn es beſteht keine 
Befürchtung, für billigeres Geld ſchlechteres Brot kaufen 
zu müſſen, da die Kontrolle durch die Verwaltungsbehör⸗ 
den in dieſer Hinſicht verſchärft worden iſt. (p) 

werſuch im Poniatomſtipark. 

Auf einer Bank des Poniakowſkiparkes wurde geſtern 
ein Mann in bewußtloſem Zuſtande gefunden, weshalb 
man die Rettungsbereitſchaft und die Polizei in Kenntnis 
ſetzte. Der Arzt ſtellte feſt, daß der Bewußtloſe ſich durch 
Genuß von Jodtinktur das Leben zu nehmen verſucht hatte 
Er nahm bei ihm eine Magenſpülung vor und überführte 
ihn dann nach dem Reſervekrankenhauſe. Der Name des 
Lebensmüden, der etwa 34 Jahre alt iſt, konnte noch nicht 
feſtgeſtellt werden. (p) N 


ſüßen Kind zu widmen — und Sie wollen mich zum Treu⸗ 
bruch verleiten? Nein, lieber Freund, Sie unterſchätzen 
die Frauen! So treulos, ſo undankbar iſt kein liebendes 
Weib!“ 

Hier übermannte die Rührung Gabriele von Meng⸗ 
lin, ſie preßte das ſchwarzumränderte Batiſttuch an die 
tränenden Augen und ging ein paarmal haſtig im Salon 
auf und ab. Die große Spiegelwand, die auf einen Druck 
in der Wand verſchwand und den Weg in ein geheimes 
Kabinett öffnete, ſtrahlte ihre ganze Geſtalt wieder. 

Die Witwentrauer ſtand ihrer goldgelben, üppigen 
Schönheit vorzüglich. Gabriele wußte das. Und das 
junge Witwenkum umgab ihr Haupt wie eine Gloriole 

Sie war hinreißend in der Poſe der ſchmerzgebeugten, 
trauernden Witwe, mit ihrem einzigen, liebreizenden Kind, 
das ihr auf ein Haar glich. 

Und fie hatte aufrichtig geglaubt, dieſes kleidſame 
Martyrium, wofür ſie ſich bewundern und anbeten ließ, ſei 
nie zu heilender Schmerz für den Verluſt des „armen 
Eduard“. Daß der „arme Eduard“ ſie häufiger als ihr 
lieb war eine eitle Gans genannt, daß er fie mit Eifer⸗ 
ſucht und Meinen und größeren Rückſichtsloſigkeiten ge⸗ 
quält hatte, ſchien aus ihrem Gedächtnis ausgelöſcht yı 
ſein. 

Ihrereigenen mündlichen Weberlieferung nach war 
dieſer Eduard ein Unfkum, ein niedageweſenes Wunder 
ſeines Geſchlechts. Man konnte ihn ſich gar nicht anders 
vorſtellen als in der Stellung eines dienenden Pagen, zu 
ihren Füßen ſitzend, mit einer Gitarre im Arm, zu der er 
unabläſſig das Preislied ihrer Schönheit und ihrer Reize 
ang. 

h 0 h Gott!“ ſeufzte Gabriele innerlich, indem ſie die 
hohe Krepprüſche am Hals ordnete. „Dieſe Männer, ſie 
laſſen mir keine Ruhe, nicht einmal das Trauerjahr gönnen 
fie mir! Recht fatal, wenn Markwitz mun fortbleibt. Was 
fange ich nur allein an? Vor einem Monat kann ſch nicht 


Lohnabtommen im Baugewerbe 
abgeſchloſſen. 

Der Streik im Baugewerbe wurde geſtern in ein 
unter Vorſitz des Aubeitsinſpektors Rutkienpicz abgehal 
nen Konferenz beigelegt Beide Parteien g 
derungen belaunt und nach längerer Ausſprache 
man ſich ſchließ ich auf den Abſchluß eines Samm 
trags, der bis 1. April 1935 verpflichten ſoll. Dem Pere 
trag zufolge eryalt ein Maurer und ein Zimmermann 1,10 
Zloty für die Stunde en Zicgelträger 96 Gr., ein Saul 
kateur 1,34 Zl., ein Gehilfe 65 Gr. und ein Aroeiter 
58 Gr. (p) 


Keine Einigung in der keramiſchen Industrie. 


Der Lohnkonflikt in den Ziegeleien konnte geſtern In 
der Konferenz im Arbeitsinſpektorat nicht beigelegt wer ⸗ 
den. Der Arbeitsinſpektor ſah ſich daher gezwungen, eine 
weitere Konferenz für Sonnabend einzuberufen. 

Der Streik wird in derſelben Schärfe weitergeführt, 


Gerichtlich beſtraften Handwerkern wird die Konzeſſion 
entzogen. 

Die Lodzer Handwerkerinnungen haben, wie wir er⸗ 
fahren, ein Rundſchreiben der hieſigen Handwerlerlammer 
erhalten, aus dem heworgeht, daß auf Grund des neuen 
Gewerbegeſetzes Handwerker, die wiederholt wegen Nicht⸗ 
einhaltung der Vorſchriften des Gewerberechtes beſtraft 
worden ſind, der Konzeſſion verluſtig gehen können. Die 
Gewerbeämter werden entſprechende Regiſter führen, wo⸗ 
bei nach Feſtſtellung, daß ein Handwerker im Laufe von 
drei Jahren dreimal gerichtlich beſtraſt worden war und 
ſich trotzdem weiterhin Vergehen zuſchulden kommen läßt, 
die Konzeſſionsbefugniſſe einbüßen wird. (p) 


Einſturz eines 1 ſtöckigen Gerüſtes. 

Der Beſitzer des Fabrilgrundſtückes an der Ko⸗ 
Sciuszko⸗Allee 10 beauftragte unlängſt einen Unterneh⸗ 
mer, den Fabrikſchornſtein abzutragen. Es wurde daher 
ein 13ſtöckiges Gerüſt um den Schornſtein errichtet. 
Geſtern früh vor Antritt der Arbeiter ſtürzte unter lautem 
Krach das Gerüſt ein, wobei zum Glück keine Menſchen 
zu Schaden kamen. Geſchädigt wurden jedoch vor allem 
der Unternehmer und die in dem Gebäude eingepachteren 
Induſtriellen, da durch den Einſturz die elektriſche Leitung 
zerriſſen wurde. Wäre der Einſturz nur etwas ſpäter er⸗ 
folgt, jo. hätte er ſehr ſchwere Folgen nach ſich gezogen, da 
dann die Arbeiter bereits beſchäftigt geweſen wären. Die 
Behörden haben eine ſtrafrechtliche Unterſuchung einge⸗ 
leitet. (p) 

Einbruch im einem Lichtſpielthender. 

In die Kabine des Kindoperateurs des Lichtſpielchen 
ters „Pan“ an der 11. Liſtopadaſtraße 16 drangen geſtern 
nacht Einbrecher ein, nachdem ſie ein Loch in der Wand 
hergeſtellt hatten, und entwendeten 3 Motore und den 
Apparat zur Vorführung der Filme. Der Beſitzer des 
Theaters, Broniflaw Roſel, gibt ſeinen Verluſt auf 4000 
Zloty an. Die Nachforſchungen nach den Einbrechern 
ſind bisher ergebnislos verlaufen. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

S. Jankielewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowfki, Naru⸗ 
towieza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowfli, Pe⸗ 
trifauer 307; A. Piotrowſti, Pomorſta 91; L. Stockl, Li⸗ 
manopfkiego 37, 5 ve 


in die Stadt ziehen. Die Trauer erfordert dieſe Zurück ⸗ 
gezogenheit. Es ſähe ja aus, als lönne ich es nicht er⸗ 
warten, wieder in die Welt zurückzukehren. Ueberdies 
wird in der Villa noch tapeziert und geſtrichen. Firnis⸗ 
und Kleiſtergeruch — odiös! Wie fange ich es nur an, 
daß Markwiß troßdem “ 

Sie ging an den Schreibtiſch zurück. Wieder flog 
die Feder. „Haben Sie Geduld mit mir, teurer Freund, 
mit meinem verwundeten Herzen, meiner kranken Seele. 
Noch ift alles tot und öde und ftill in mir — ob auf den 
Winterfroſt noch ein Frühling folgen kann?“ 

Die Feder ſtockte. 

Ob ich ihm ſoviel Hoffnung machen darf? Er hat 
lein Geld — er iſt bürgerlich — aber er ſieht doch präch⸗ 
tig aus! Mein Gott, einen ſchöneren Mann kann ich mir 
kaum denken. Wir beide — welch ein Paar! — 

Es klopfte, eine Zofe brachte eine Karte. 

Aber der Zofe auf dem Fuß folgte ſchon der Gaſt. 

Er ſchob Liſette energiſch zur Tür hinaus und ſchlug 
ſie ihr vor der Naſe zu. 

„Gabriele!“ 

Ja, da ſtand er in feiner fieghaften Männlichkeit! 

Groß, breit, reckenhaft. Die Reiterſtiefel kotbeſpritzt, 
die braune Joppe ſtramm zugefnöpft, eine wetterfeſte 
Jagdmütze über den Schädel gezogen. 

So war er gekommen durch Regen und Wind, er 
war durchnäßt, ſein Bart feucht, fein Geſicht erhitzt, trotz 
der kalten Herbſtluft. 


„Er iſt gekommen durch Sturm und Regen. 
Er hat genommen mein Herz verwegen —“ 
Wie romantiſch das war! Wie ſchmeſhelhaft dies Un⸗ 
geſtüm! Er liebte ſie wohl doch noch glühender als der 
arme Eduard! 
Hier winkte neue Lebenswonne. 


(Bortfegung folgt.) 


2 102 
| Der Sachmmgel Biitt. 
Vor dem Haufe Kopernikaſtraße 59 hielt geſtern nacht 
eine Kraftdroſchle, neben der zwei Männer ſtanden, die 
| 


Reiſetaſchen in den Händen hielten. Als ſich ihnen Funk⸗ 
‚onäre der Grenzwache näherten, warfen die Männer 
die Reiſetaſchen von ſich und fuhren mit dem Auto davon. 
In den Taſchen befanden ſich aus Deutſchland einge⸗ 
ſchmuggelte Präſervative. Ein Teil der Präſervative war 
bereits gebraucht und geſäubert worden. Nach den 
chmugglern wird gefahndet. — Dem Kommiſſarſat der 
Grenzwache war unlängſt die vertrauliche Mitteilung zu⸗ 
gegangen, daß ſich auf der Strecke Lafk—Lodz eine Frau 
mit Sacharinſchmuggel befaſſe. Angeſtellte Beobachtun⸗ 
gen haben nun auch zur Feſtnahme der Frau geführt. Es 
dies die 30 jährige Marin Krzyzanowſka aus dem Dorfe 
Sycamop bei Lajt, die das Sacharin in Säckchen auf dem 
Leibe unter dem Rock trug. Der Schmugglerin konnien 
insgeſammt 14 Kilogramm Sacharin abgenommen wer⸗ 
den. Sie ift verhaftet worden. (p) 


Wechſelblanketts und Stempel marken von 2545 Zloty 
Wert geſtohlen. 

Der im Haufe Kilinſkiſtraße 86 wohnhafte Kaufmann 
Bere Arkin lam geſtern mit einer Altenmappe aus der 
5 tabt, legte die Mappe, in der ſich Wechſelblanketts und 
Stempelmarken im Werte von 2545 Zloty beſanden, auf 
den Schreibtiſch ſeiner Parterrewohnung, als ſich gerade 
| niemand weiter im Zimmer befand. Plötzlich läutete je⸗ 
mand an der Eingangstlr und Arkin öffnete ſelbſt. Er 
‚ab dem Bettler einen Almoſen. Als er zurücklehrte, war 
le Mappe mit den Wechſeln verſchwunden. Da das Fen⸗ 
fter geöffnet war, dürfte jemand durch dieſes hereingeſtie⸗ 
gen ſein und die Mappe entwendet haben. Als Arkin auf 
den Hof hinauseilte, war niemand mehr zu ſehen. Der 
Bettler ſchien ein Komplize des Diebes geweſen zu ſein, 
denn gerade als der Bettler anleutete, wurde der Dieb⸗ 
ſtahl verübt. Die Polizei hat Nachſorſchungen nach den 
Dieben aufgenommen. (p) 


Aus dem Gerichts aol. 


Chaufſeur wegen tödlichen Ueberſahrens verurteilt. 

N Am 3. September v. J. wurde an der Ecke der Bed⸗ 

narſta⸗ und Rzgowſkaſtraße ein Luejan Adamezewſti von 
einer Kraftdroſchke überfahren, wobei er jo ſchwere Kör⸗ 
perverletzungen erlitt, daß er nach Einlieferung ins Kran⸗ 

lenhaus verſtarb. Der Chauffeur Adam Sawſckl, Odyn a 

Nr. 9, wurde zur Verantwortung gezogen und geſtern vom 

Lodzer Bezirksgericht zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt, 


Seine Wohnung viermal verkauft. 
! Ein Walenty Szpachowſki bewohnte in der Malino⸗ 
waſtraße 6 Zimmer und Küche. Da er in der letzten Zeit 
| die Miete nicht mehr beſahlen konnte, beſchloß er, die 
Wohnung zu verkaufen. Er begnügte ſich aber nicht da⸗ 
mit dies einmal zu tun, ſendern verkaufte die Wohnung 
| ger viermal. Als die vier Wohnungskäufer die Wohnung 
ziehen wollten, ſtellte ſich der Betrug heraus. Szpe⸗ 
chowſti wurde zur Vetan morkung gezogen. und geſeern 
vom Lodzer Stadtgericht zu 2 Jahren und 10 Monaten 
Gefängnis verurteilt. (a) 


ö Nadio⸗Stimme. 


Freitag, den 15. Jun 1934. 


Polen. 

kodßz (1339 155 224 M.) 

12,10 Populäre Muſik, 18 Mittagspreſſe, 13.05 Populäre 
! Muftt, 13.55 Vom Arbeitsmarkt, 14 Exportberichte, 16.40. 
* Leichte Muſik, 17 Hörspiel für Kranke, 17.30 Chorkon⸗ 

zert, 17.50 Leichte Muſil, 18 Vortrag, 18.15 Konzert, 
18.50 Bauberichte, 10 Wie verbringt man den Feier⸗ 
tag, 19,05 Verſchiedenes, 19.15 Programm für den näch⸗ 
ſten Tag, 19.20 Leichte Muſtk, 19,50 Sportberichte, 20 
1 Gewählte Gedanken, 20.02 Techniſcher Briefkaſten, 
20.12 Sinfoniekonzert, 20.55 Abendpreſſe, 21.05 Schall⸗ 
5 platten, 21.15 Sinfoniekonzert, 22.10 Plauderei, 22.25 


Tanzmiſtt, 23 Wetters und Poligeilrerichte, 


| Ausland. 

Königswuſterhauſen (191 kchz, 1571 M.) 

12 Mittafskonzert, 13 Schallplatten, 15.15 Tierſchutz⸗ 

funk, 10 Nachmiltagskonzert, 18.10 Nachmittagskonzerk, 

19 Muſit für Jedermann, 20.15 Stunde der Nation, 23 

Nachtlongert, 

HPeilsberg (1031 165, 291 M.) 

12.30 Mittagskonzert, 13.05 Schallplatten, 15.15 Kin⸗ 

derfunk, 15,40 Frauenſtunde, 16 Nachmittagskonzert, 

18.25 Jugendſtunde, 20.15 Stunde der Natfon, 21.00 

Abendkongert, 22,30 Nachtkonzert, 23.30 Tanz unuſffk. 

Breslau (950 kz, 316 Mi) 

11.45 Mittagskonzert, 13.45 Unterhaltungskonzert, 

Lieder heiterer Klaſſtker, 16 Nachmittagskonzerl, 18.1 

Jugendfumk, 20.15 Stunde der Nation, 21.80 Klavier⸗ 

muſik, 22.30 Tangmuſik. 

Wien (592 255, 507 M.) 

J 12 Mittagskonzert, 15.20 Stunde der Frau, 
Schallplatten, 1725 Muſik auf zwei Klavſeren, 
Unterhaltungskonzert, 20 Schauſpfel: Der Graf 
Schroffenſtein, 22.20 Orcheſterkonzert. 

Prag (638 195, 470 M.) 
12.95 Unterhaltungskonzert, 16 Orcheſternuſſik, 17 Kam⸗ 
mermuſik, 18.20 Deutſche Senduno. 19.30 Oper: Han⸗ 
lens Königreich, 


15.10 


16.10 
19 10 
don 
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Aljechin wieder Schachweltmeifter 


Berlin, 15. Juni. Am Donnerstag ging das nun 
nahezu 11 Wochen währende Ringen um die Schachwelt⸗ 
meiſterſchaft zu Ende. Der Weltnzeiſter Dr. Aljechin, Hat 
in Führung liegend, benötigte nur noch einen halben 
Punkt, den er in der 26. Pärtſe, als in der letzten des 
Wetblampfes, Donnerstag erzielte. 

Durch einen Damenauskauſch kam der Wellmeiſter 
durch ſehr geſchicktes Spiel leicht in Vorteil. Nach deut 
Damentauſch behielt er einen Mehrbauern, hatte aber 
offenbar keine große Luſt, die Partie auf Gewinn zu ſple⸗ 
len. Dieſer wäre allerdings nur nach äußerſt ſchweren 
Kampfe miöglicherweſſe zu erzielen geweſen. Die Partie 
endete demnach frühzeitig unentſchieden. Dr. Aljechin bot 
remis an, welches der deutſche Möfſter Bogoljubom im 28. 
Zuge annahm. 1 


Nachllünge zu Nom. 


Die Montagabendpreſſe Italiens bringt auf ihren 
Titelſeiten 7. bis 12ſpaltige Berichte über das Endſpiel 
um die Fußballweltmeiſterſchaft. Die Ueberſchriſten ſchon 
bekunden von der Stimmung, in der dieſes Spiel ausge⸗ 
tragen wurde. Faſt alle Blätter bekiteln ihre Berichte 
folgendermaßen: „In Anweſenheit des Duce haben die 
italieniſchen Fußballer die Wellmeiſterſchaft nach einem 
ſelten harten und bezaubernden Splel mit der Mannſchaft 
der Tſchechoflowakei errungen“. Es ging um einen hohen 
Einſatz und die Spannung, mit der der Ausgang des 
Kampfes erwartet und der Sieg aufgenommen wurde, 
machten den Eindruck, als ob das Schickſal des ganzen 
italieniſchen Sports auf dem Spiele ſtände. Der Lohn 
für die Sieger iſt nicht ausgeblieben. Der italieniſche 
Fußballverband hat 200 000 Lite zur Verteflung unter 
die italtenſſche Mannſchaft beſtimmt. Die italſeniſchen 
Fiat⸗ Worte haben den 11 Spielern je einen Kleinwagen 
„Balilla“ zum Geſchenk gemacht. Eine hohe Auszeichnung 
wurbe den italieniſchen Spielern auch durch den General⸗ 
ſekretär der faſchiſtiſchen Partei Stamce, der auch Vor⸗ 
ſizender des imlieniſchen olympiſchen Komitees iſt, zuteil. 
Die Leiter des Fußballverbandes und die Spieler würden 
von Starate empfangen, der ihnen das hohe Lob des Due 
ausdrückte. Muſiolint hatte ihnen ſchon vorher die zol⸗ 
dene Sporttapferkeitsmedaflle verliehen. Die Uebergabe 
derſelben findet am 1. Jult ſtatt. Auch wird die hoze 
Klaſſe der iſchechoflowakiſchen Mannſchaft von den Ber 
richlerſtattern unterſtrichen. Sie wird von der italieni⸗ 
ſchen Preſſe als würdiger Gegner der italjeniſchen Blau⸗ 
hemden gefeiert. Das Spiel der Tſchechoſlowaken wird 
als klaſſiſches Spiel bezeichnet, die vorzüglichen Eigen⸗ 
ſchaften der Spieler werden mit auserleſenen Attributen 
in entſprechender Form gewürdigt. In einem Artikel der 
Turiner Stampa“ würdigt der technſcheLeiter Pozo das 
Spiel. Aus dem Artikel geht hervor, welche Nervenan⸗ 
ſpannung den Mannſchaften im Verlaufe der ganzen 
Kämpfe zugemutet wurde, In der kurzen Spanne weni⸗ 
ger Wochen haben die Tſchechoflowaken 390 Minuten, die 
Italiener 510 Minuten ſpielen müſſen. Die Spieler wa⸗ 
ren am Ende ihrer Nervenkraft und mußten noch im lez⸗ 
ten Augenblick ſich zum Endſpurt und Sſeg aufraſſen, 
Das Urteil Pozzos über die Tapferkeit der iſchechoſlowa⸗ 
kiſchen Mannſchaft beſtätigt die Anſichten und das Urteſl 
der Übrigen Preſſe. 

Meisl reſignieyt. 

In Anbetracht des Mißerfolges der öſterreichiſchen 
Nationalmannſchaft bei den Welkmeiſterſchaften und de: 
daraus reſultierenden perſönlichen Angriſſe der Wiener 
Preſſe, hat Verbandskapitän Hugo Meist auf feine Funk⸗ 
tion verzichtet. . 3 


— und auch Hollands Verbninbshnfeitüht, 
Auch bem holländiſchen Verbandskapitän Lolſy er⸗ 
ging es nicht viel anders, jo daß auch er feine Chreiſfunk⸗ 
tion niederlegte. i 


Zum heutigen Boxſtädtekampf Breslau — Lodz. 

Für den heutigen Bopſtädtelampf Breslau — Lodz, 
der in Breslau im Garten dos Zentral⸗Thealers ausge⸗ 
tragen wird, iſt folgendes Kampfprogramm feſtgeſetzt wor⸗ 
den: Fliegengewicht Stenzel (Breslau) — Pawlak (Lodz), 
Bantamgewicht Figura (B) — Bitzer I (2), Federgewicht 
Büttner II (8) — Wozniakiewiez (L), Weltergewicht 
Naſchwig (8) — Batrdfiat (2) und Schwarz (8) — Ta⸗ 
borek (O), Mittelgewicht Kerne (8) — Chmieletoſti (d). 
Halbſchwergewicht Konzak II (8) — Klodas (O) und im 
Schwergewicht Schade (B) — Krenz (O). 


Schmeling — Neuſel perſekt. 

Nach Fühlungnahme mit der Madiſon Square Gar⸗ 
den⸗Geſellſchaft in Neuyork iſt es dem bekannten Hambur⸗ 
ger Promotor Walter Rothenburg gelungen, Schmeling 
wie auch Neuſel zu einer Konkraktunterzeichnung für einen 
Kampf in Deutſchland zu bewegen. Die Unterzeichnung 
fand in Hamburg ſtatt, als Termin wird Auguſt genannt, 


während die Kampfſtätte Hamburg oder eine größere Stadt 
Weſtdeutſchlands ſein ſoll. 

Der Sieger dieſes Kampfes hat die Berechtigung Ale 
geſprochen erhalten, im Februar 1935 in Miami gegen 
Carnera oder Baer um die Weltmeiſterſchaft zu boxen. 
Den Trainingsmeldungen nach, dürfte Carnera der Geg / 
ner der Deutſchen ſein. 


Frl. Weiß ſtartet in Breslau. 


An den internationalen leichtathletiſchen Wettlämpeen 
in Breslau am Sonntag nimmt allch die Pabianirerin, 
Frl. Weiß, teil. Sie wird die Wurſkonkurrenzen mit⸗ 
machen. 


Ueber 100 Teilnehmer bei den leichtathletiſchen Meiſter 
ſchaſten. 

Für die Wettkämpfe um die Leichtathletik⸗Meiſterſchaf⸗ 
ten der A- und B-Klaſſe des Lodzer Bezirks haben ſich über 
100 männliche und weibliche Spieler gemeldet. Auch die 
Nachbarſtädte, die zur Lodzer Wojewodſchaft gehören, 
werden vertreten fein. Die Kämpfe beginnen am Sonn⸗ 
abend ab 16 Uhr auf dem Sportſtadion der „Wima“. 


Ein Städteſpiel Lodz — Bulfareſt. 

Die Fußballverbände bon Lodz und Bukareſt Here 
handeln über die Austragung von Städleſpielen. Das 
erſte Spiel ſoll in Lodz am 29. Junz stattfinden, das gwelte 
im Herbſt. Die Auswahlmannſchaft von Bukareſt iſt mit 
ganz geringen Ausnahmen üdentiſch mit der Neftäjentation 
von Rumänien. Die Spiele find zwar noch nicht feſt ab⸗ 
Ns e es dürften ſich aber kaum Hinderniſſe in den 

len. 


Vom Tennistteffen Union⸗Touing — Ages (Brian), 

Im Zusammenhang mit dem am Sonntag ſtattfinden⸗ 
den Tennistreſſen um die Mannſchaftsmeiſterſchaft von 
Polen erfahren wir, daß die Terms wie folgt antreten 
werden: Herreneinzel: Chaſtier (UZS) — Schröder, Zby⸗ 
Sgewſki — K. Brauer; Dameneinzel: Krytowna (A8) — 
Brauer; Doppel: Zbyszewfli⸗Challier — Schröder⸗Stetkaz 
gemiſchtes Doppel; Krytowma⸗Paleneki — Brauer-Stetfa, 
Geſpielt wird auf den Pläßen in der Wodnaſtraße ad 
9 Uhr früh. 

Vom Start der Bienna in Lodz. 

Die geſtrige Nachricht vom Gaſtſpiel der Wiener 
„Vienna“⸗Mannſchaft hat unter den Fußballanhängern 
großes Auffehen hervorgerufen. Gehört doch Vienna Teit 
Jahren nicht nur zu den beſten Maunſchaften Oeſterrelchs, 
fondern auch des Kontinents. Vor zwei Jahven konnte 
dieſe Mannschaft den Mitropacup⸗Nokal erringen und im 
vergangenen Jahre wurde fie Meiſter von Oeſterreſch, 
Vienna weilte ſchon einmal in Lodz und konnte damals 
den Touriſten eine 4:2, und den Mioniſen ſogar eine 
11:1 Niederlage beihringen. In den Reihen der Vienna 
figurieren nicht wenſger als 9 Namen, die den öfterreidhi- 
ſchen Fußball auf internationalem Gebiete vertraten. Dle 
Wiener kommen nach Lodz im nachstehenden Beſtande; 
Horeſchofrſiy, Reiner, Schmauf, Kallert, Hoffmann, Ma⸗ 
chu, Broſenbauet, Abelbrecht, Gſchweidl, Tögel, Erdl; 
Reſerven: Bachmann, Arkumopfe, Reiſinger und Nezine. 


Polniſche Fußballer nach Belgten eingeladen 

Der belgiſche Fußballverband hat beſchloſſen, Poſen 
den Vorſchſag zu unterbreiten, während der Weltaus. 
ftellung in Brüſſel im Jahre 1935 einen Länderkampf 
Polen Belgien auszutragen. Es würde dies die britte 
Begegnung der Fußballer dieſer beiden Staaten ſein, Die 
bisherigen Spiele hat Polen verloren. 


Ardeiter⸗Sportſeniktäter. 

Im Druck erſchien in polniſcher eg eine Bere 
ſchüre von Dr. Georg Michalowicz betitelt "Det Arbeitet 
Sportſanitäter“ ‚Der bekannte ſoziallſtiſche Sporkführer 
beſpricht in dieſer Broſchüre die Aufgaben der ärzlichen 
und geſundheiklichen Auſſicht über die ſchyſiſche und Norte 
liche Erziehung der Jugend und geht dann zum Haupr⸗ 
thema, die Gründung von Sport⸗Sanitätern über, wobef 
er die Organiſattons⸗ und Arbeſtsaüfgaben ſehr ausſſht⸗ 
lich darſtellt. Es müßten Sanitäter⸗Abteilungen gegrün⸗ 
det und danm müßten Verbanbsſtellen, Stcherheiksſtell en 
für Unfälle, Apotheken, Beratungsſtellen ifo, eingerichtet 
werden. Nach Anfikht des Autors wäre die Zelt für die 
Durchführung dieſer Aufgaben geeignet, doch müßte vor⸗ 
her erſt ein Zuſammenſchluß aller Sport⸗Sanitäter erfo⸗⸗ 
gen. Die Broſchüre verdient dle allergrößte Beachtunz 
nicht nur von ſelten der Sportausübenden, ſondern der 
ganzen Oeffenklichkeit, kann doch nie genug in dieſer Hin, 
ſicht getan werden. 


3 Woſhen Arreſt für das Ohrſeigen eien Schieber gers. 
Das Tſchenſtochauer Gerſcht verurteilte einen Fußz⸗ 
ballſpieler, der den Schiedsrichter Januſſewiez während 
eines Spiels eine Ohrfeige verſetzle, zu 3 Wochen bedin⸗ 
gungsloſer Haft. Ein bishen hart — aber gerecht. 


Schlichtaus ſchüſſe in HEN. 


Washington, 14. Juni. Die Regierung Hat den 
Kongreß eine Geſezesvorlage zugeſtellt, die dem Präſtden⸗ 
ten die Ermächtigung zur end von Schlichtungs⸗ 
nusſchüſſen bei 1 geben, 


dibelforſcher zu 9 Monaten Gefängnis 
verurteilt. 


In Berlin war ein Anhänger der im Juni 1933 in 
Preußen für aufgelöſt und verboten erklärten „Internn⸗ 
tionalen Bibelforſcher⸗Vereinigung“, weil er trotz des Ver⸗ 
bots in den Dörfern der Mark Brandenburg für die Bibel⸗ 
ſorſcher⸗Vereinigung weiter tätig geweſen ſein ſoll, ange⸗ 
klagt. Er, der 58 Jahre alte Franz Jungmann ats Scher 
ſenberg bei Wittſtock, habe in den Dörfern Plakate und 
riften vertrieben, ſowie in einer ganzen Reihe von Ort 
haften Verſammlungen abgehalten. Der Staatsanwalt 
betonte, daß die Bibelforſcher⸗Vereinigung mit vollem 
Recht verboten worden jet, weil fie kommuniſtiſche Tenden 
zen verfolgte. 

Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu neun Mo⸗ 
taten Gefängnis, Zur Begründung erklärte der Bor: 
hende, der Angellagte habe gegen ein ſtriktes und ſehr 
wohl begründetes Verbot des Staates gröblich verſtoßen. 
as Treiben der Bibelforſcher ſei durchaus ſchädlich ger 
weſen und habe namentlich auf die Lan be erung ge 
ührlichen und verderblichen Einfluß gehabt. 


Aus Welt und Lehen. 


11 Berionen durch Blitzſchſag netöter. 


In einen Landhaus in Oaxaka in Mexiko wurden 
durch einen Blitzſchlag 7 Männer und 4 Frauen getötet, 
Durch denſelben Blitzſchlag wurden noch 30 Stück Vieh 
erſchlagen. 


Graf als Führer einer Näuberbande. 
Fremdenlegſonär und Verbrecher. 


Im Orte Matyasföld bei Budapeſt nahm die Polizei 
eine Einbrecherbande feſt, die ſeit Monaten die Hauptſtaut 
und die umliegenden Villenorte unsicher machte. Es er⸗ 
regte ſenſationelles Auſſehen, als ſich herausſtellte, daß der 
Führer der Bande, ein 36jähriger Graf Karl Siegmund 
Campbelle, der Sohn eines früheren öſterreichiſchen Gene⸗ 
ralſtabsofſiziers gleichen Namens war. Der verkommene 
Graf entſtammt einem uralten engliſchen Adelsgeſchlecht. 
Sein Urgroßvater wanderte im Jahre 1846 aus England 
nach Oeſterreich aus und ſeitdem waren die Campbecls 
fftziere der öſterreichiſchen Armee. Der verhaftete Räu⸗ 
berhäupfling ſel 15 hat eine ſehr gute Erziehung genoſſen, 
itubierte in Cambridge, wollte Aegyptologe werden und 
boſuchte eine Zeitlang die Pariſer Musikakademie. Sein 
uuruhiger Geiſt warf ihn aber ſchließlich aus jeder Lauf⸗ 
bahn und er begann ein Abenteurerleben. 

Nach manchen Jugendſtreichen flüchtete er in 
Freindeulegion nach Afrika und wurde ſpäter Kapelln 
ſter auf Luxus dampfern, d die zwiſchen Frankreich und Ame⸗ 
rila verkehren. Vor einigen Jahren kehrte er nach Wlen 
und ſpäter nach Budapeſt zurück und ſank immer tiefer, 
Er iſt wegen Heiratsſchwindeleien bereits vorbeſtraſt, 
Jetzt ſieht Graf Karl Siegmund Campbell einer längeren 
Zuchthausſtraſe entgegen. 


Geheimnis um ein zerſchenles Iwazenn 


Aus Neuyork wird gemeldet: Die Unterſuchung der 
Urſachen der Flugzeugkakaſtrophe im Caſtkillgebirge, bei 
der 7 Perſonen ums Leben kamen, erhielt eine Wenbung 
durch das Eintreſſen mehrerer Marimeoffiziere in Zivil, 
die die Gerichtsbeamten, die die Unterſuchung führten, zur 
Auslieferung einer Handtaſche mit Materialproben fir 
Erpfofioftoffe und Dokumenten zu veranlaſſen. Außerdem 
wurden die Gerichtsbeamten verpflichtet, über den Inhalt 
der Handtaſche ſtrengſtes Schweigen zu bewahren. Als 
die Marineoffigieve verſchwunden waren, kamen den Ge⸗ 
richtsbeamten Bedenken. Sie glaubten, die Taſche in 
Wirflichleit ausländiſchen Agenen, die ſich in den Beſitz 
der geheimen Papiere ſetzen wollten, ausgeliefert zu has 
ben. Iundeſſen wurde bal feſtgeſtellt, daß die Taſche doch 
amerifantichen Marjfneoffizieren übergeben worden mar. 
Angeblich handelt es ſich um Dokumente, die ſich auf den 
von der amerikaniſchen Marine verwendeten „Eyploſiv⸗ 
ſtoff“ bezogen, um deſſen Herſtellung ſich die Firma Se⸗ 
metjolvay C. bewarb. Die Firma ſtellt jedoch in Abrede, 
daß das Unglück irgendetwas mit dem Inhalt der Taſche 
zu tun hat. Auch in Fliegerkreiſen nimmt man an, daß 
das Flugzeug an dem Berg zerſchellt iſt. 


Dichter Dͤͤubler geſtorben. 
Der Dichter Theodor Däubler iſt in St. Blaſten ge 
ſtorben. Däublerwurde am 17. Auguſt 1876 in Trient 
geboren. Er war früher Vorſitzender des Penklubs. 


die 


Haiſiſche überfallen Europa. 
Die Arjaıtng und die Reiſenden des amerikaniſchen 
Dampfers „Loſada“ der auf der Reije von Südamerika in 
Diverpool eingetroffen iſt, berichten ausführlich über ganze 


ſich in der im Parterre gelegenen Wohnung eines Mosze“ 


von Gibraltar, ſo daß der Dampfer zeitweiſe überhaupt 


Seer Dopgefung — Freitag, den 15. Junt 1934. 


Senergeiecht mit Banditen in Warſchau. 


Verfolgung der Banditen durch die Straßen und Belagerung in einem Hauſe. 
Alle 3 Banditen getötet. 


Ein blutiger Kampf mit Banditen ſand geſtern in 
Warſchau ſtatt. In den Morgenſtunden erſchienen in der 
Wohnung des Schokoladenfabrikanten Benjamin Szuch, 
Dzielnaſtraße 33, drei Männer, die erklärten, ſie ſeien be⸗ 
auftragt worden, die elektriſche Leitung zu reparieren, Als 
ihnen erwidert wurde, daß nichts an der Leitung zu repa⸗ 
rieren ſei, zogen die Banditen Revolver hervor und por 
langten die Herausgabe des Geldes. Darauf begann die 
Tochter des Wohnungsinhabers laut um Hilfe zu rufen, 
Einer der Banditen gab nun auf Benjamin Szuch einen 
Schuß ab, während ein anderer der Tochter einige Schläge 
mit dem Revolverkolben verſetzte, worauf fie flüchtet 
Vor dem Hauſe wartete auf die Banditen eine Anto⸗ 
droſchte, mit welcher fie dawonfuhren. Einige hinzugeejlte 
Poliziſten nahmen die Verfolgung der Banditen auf, die 
He der Autodrojhte aus auf Ihre Verfolger ſchoſſen. An 

der Verfolgung der Banditen beteiligten ſich auch mehrere 
Straßenpaſſanten. Als die Banditen fahen, daß ihnen die 
Flucht nicht gelingen wird, ſprangen fie aus dem Auto 
heraus und verbargen ſich im Haufe Ogrodowa 46, wo fie 


Haffiſchſchwärme, die fie längs der ſpaniſchen Küſte auf 
Wanderſchaft beobachtet haben. Beſonders dicht waren 
dieſe Schwärme des gefürchteten Raubfiſches auf der Höhe 


nicht weiterfahren konnte. Ueberall, wohin man blickte 
und jo weit das Auge reichte, ſah man die Oberfläche des 
Waſſers von den verdächtigen und bekannten Rückenfloſſen 
der Haie, unter denen ſich ganz ungewöhnlich große und 
ausgewachſene Tiere befinden ſollen, durchfurcht. 


Vater non 23 findern. 
In einem Dörſchen in der Nähe von Savona (Ita⸗ 


lien) meldete der 72jährige Bauer Benni die Geburt ſei⸗ 
nes 23. Kindes beim Standesamt an. Alle Kinder, von 


denen ihm 12 die erſte und 11 die zweite Frau ſchenlte, 
leben in voller Gesundheit. 


Der Detektiv im Unterrod. 
Komödie der Irrungen um zwei Eiſet füchtige. 


Guſtap Marſik, ein Wirt aus der Nähe von Prag, 
hatte feit einiger Zeit allen Grund, an der Treue feiner 
Ehefrau zu zweifeln. Da er ſelbſt keine Zeit hatte, die 
Treuloſe auf Schritt und Tritt zu bewachen, gab er einen 
jungen Burſchen aus dem Ort den Auftrag, ſeine Frau 
genau zu beobachten. An einem der letzten Abende 11 0 
num der Burſche atemlos zu jenem Auftraggeber gelaufen 
und erzählte ihm, er ha geſeben, wie die Frau Birin 
ſich im Walde mit einem jungen Manne getroffen Habe 
und mit dieſem dann weitergegangen ſei. 

Herr Marſik ſchäu gte natürlich vor Wut, ſagte ſich 
jedoch, daß er mit Vorbe Fi Werke gehen müſſ⸗ 
wenn er die beiden Sünder auf jriſcher Tat ertappen 
wollte. Er ging daher hinauf ins Schlafzimmer, holte 
ſich ein Kleid ſeiner Frau aus dem Schrank und berklei⸗ 
dete ſich. So maskierl eille er darn in den Wald. Er 
brauchte nicht lange zu ſuchen, denn das „Liebespärchen“ 
war in ſeinen Angelegenheiten fo vertieft, daß es die ger 
botenen Vorſicht außer Acht gelaffen Hatten, Aber auch 
a war itzt nicht mehr zu halten. Er ſtürzte ſich laut 
fluchend auf den Liebhaber feiner Frau und ſchlug wil⸗ 
tend auf dieſen ein. Mit dem, was jetzt folgte, dür 
Marſit jedoch nicht gerechnet haben. Statt namlich zu 
flüchten, holte ſich Frau Marfik einen dicken Stock und 
ſchlug nun wie beſeſſen auf ihren Mann ein, da ſie ihn in 
der Verkleidung nicht erkannte und glaubte, es handle ſich 
um eine andere Freundin ihres Liebhabers, alſo um eine 
Rivalin, 

Erſt als ein paar Stunden ſpäter ein Waldhüter den 
ohnmächtigen und aus vielen Wunden blutenden Marſſt 
aufgefunden und in feine Wohnung transportiert hatte, 
herkte die Ghefrau ihren Irrtum, der ihr doppelt teuer 
zu ſtehen kommen wird, denn erſtens ift die Scheidung 
klage eingereicht und zweitens wird ſie ſich auch ud 
weten ſchwerer Körperverletzung zu verantworten ha 


Rus dem peutſchencdeſellſchaftoleben 


Ferſenkinderſackſe. Herr Paſtor Schedler ſchreibt uns: 
Die Eltern der Ferienkinder, die bis jetzt keine Muffore 
derung erhalten haben, werden gebeten, morgen, Freitag, 
um 6 Uhr abnds, im Konfirmandenſaal der St. Trinita⸗ 
tisgemeinde zu erſcheinen. 

Vom Turnverein „raſt“. Am heutigen Tage hält der 
Turnverein eine außerordentliche Siyung ab, auf welcher 
das am 24. d. Mts. im Braunſchen Garten an der Przen⸗ 
dzalnianaſtraße abzuhaltende Gau⸗Turnſeſt abschließend 
beſprochen wird. — Es werden ſämtliche Mitglieder des 


Turnvereins ersucht, an der Sitzung unbebingt teilzuneh 


men, da ſehr biel wichtige Anordnungen gu beſprechen find. 


Wajnberg verbarrikadierten und von hier aus auf ihre 
Verfolger ſchoſſen. 

Es entwickelte ſich örmiiche Belagerung. Aut 
Ort traf eine ſtarke Poliz t. e Auſſords⸗ 
rung, ſich zu ergeben, beat Bandſten mit 
einem neuen Kugelregen. warf darauf F 


in ben Raum, in 
uf gingen die 
Ammer und 
he. Darauf be⸗ 
n die Türen ein 


das Fenſter einige Tränenga, 
welchem ſich die Banditen aufht 
Banditen in ein anderes, noch 
verbarrifadierten ſich ſchließlic 
gannen mit Panzern verſehen Po 
zuſchlagen und ſchoſſen in das J 
Verlauf einer halben Stunde lu 
Geſchrei von Frauen hörbar. Es ſtellte fid) he 
Banditen die Frau und Tochter d 
1155 deren Bekannte fejthielten. 

ie Poliziſten in die Wohnung ein 
heraus, daß die Banditen tot find. Bei ihnen fand: mae 
drei Revolver und Munition. Später gelaug es auch, die 
Autodroſchle mit welcher die Banditen die Flucht ergriffen 
halten, ſeſtzuſtellen und den Chauffeur ſeſtzunehmen. 


Aus dem Reine. 


6jähriges Mädchen vom Amobus zermalmt 


In Zgierz waren vorgeſtern gegen 5 Uhr nachmittags 
Paſſanten der Allee des 1. Mai Augenzeugen eines ſchwe, 
ren Verkehrsunfalls. Den Fahrdamm wollte die 6jährigs 
Irena Kowalfla überjhreiten, als der Autobus der en . 
ditionsfirma Lejbinzon und Chueinfki (Filſudſtiuraße 45) 
geführt vom Chauffeur Dawid Goldman aus Lodz vor 
überfuhr. Da die Straße an jener Stelle abſchüſſig fit, 
konnte der Chauffeur den Wagen nicht anhalten, und im 
wächſten Augenblick verſchwand das Kind unter demſelben, 
Das Kind wurde unter den Rädern zermalmt, die Schä⸗ 
deldecke geborſten. Einige dem Vorfall beiwohneilde 


unere der Wuhnung. Nach, 
de in der Wohn ung das 
rans, daß die 


Frauen erlitten Ohnmachtsanfälle. Der Chauſſsur it zun 
Haft genommen worden. (p) 
Brzezing. Mord wider Willen. u det 


Wohnung des Johann Schmalz im Dorfe Przylen 
Gemeinde Popien, Kreis Brzeziny, fand vor, 
Vergnügen jtatt, wobei ſich die Gäſte auch dam 
vertrieben, mit einem Revolver zu ſpielen. 
Koſakowſti den Revolver in der Hand hielt, 
Schuß los und Schmalz wurde in den Unterleib getroff at, 
was ſeinen baldigen Tod zur Folge hatte. Koſakowꝛff, 
der in Jezwo wohnt, iſt in Haft genommen worden. (p) 

Petrilau. Selbſtmord eines 77jährigen 
exmittierten Juweliers. Großen Eindruck. 
machte hier der Selbſtmord des 77fährigen Juweliers 
Roman Szumſli durch Erhängen. Zu der Verzweiflun, 
tat wurde Szumfki durch die allgemeine Wirbſchafts! 
gezwungen, die ihn in eine jo kritiſche Lage brachte, de 
er die Miete für die Privatwohnung nicht bezahlen konnte 
und daher ausgeſiedelt wurde. In ſeinem 
machte er ſeinem Dienſtmädchen ſein reſt 
Gut. (p) 

Kaliſch. Ein Gutsverwaller 
Im Dorſe Mycielin, Gemeinde Strzaltow, bei Kal 
hat ſich vorgeſtern abend ein blutiger Vorfall ab 
Als der 32fährige Gutsverwalter Kazimierz 
durch einen Wald ging, wurde er durch Revolbe 
ſchwer verwundet, daß er bald nach ſeiner Ei 
ins Krankenhaus ſtarb. Als der Tat ve 
der Gutsarbeiter Joſef Mitka verhaftet, der t8 
etwas gegen Wyborſti hatte. Mitka ift zwar 1 geſte 1 
dig, doch deutet vieles darauf hin, daß er den Mord auf 

Gewiſſen hat. (p) 


2 


ermordet, 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Jahres verſammlung des Vertrauens⸗ 
münnerrates der Stadt Lodz. 


Am Sonnabend, dem 16. Juni, um 7 Uhr aber 
findet im Lokale des „Fortſchritt“⸗Vereins, Nawrot 
die Jahrosverſammlung des Vertrauensmännerrats den 
Stadt Lodz ftatt, Die Tagesordnung umfaßt u. a. die 
Berichte der Exelutive und Neuwahlen. Vollzähliges 
ſcheinen der Vertrauensmänner aller Lodzer Drtsgruppen 
iſt unbedingt erforderlich. 


Kurs notſerungen. 
Gelb. 
In „ l 
Tenn 1 222 
Londoenn 2971 
Neu york 5.20 


—— . ͤ— 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto, Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil 
Herbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Otio 
Diitbrenner. — Druck rute Lodz Metrikauer 101, 
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Ar. 161 Ludger Volkszeitung — Freitag, den 15. 
Rakieta Przedwiosnie | Corso 
Sienkiewieza 0 e Leglondw 2/4 


Kino im Gar en 
Heute und folgende Tage 


De beite Wiener Komödie 


aller Zeiten im Film 


u deulſcher Sprache Ich bin VALENTIN BEHR 
In der Hauptrolle 
Eine Broſchare, df. 
CSIBI enge, | Tommi, | nacht Jugend 
AR Fort mit den Schlanfe: 8 ei 8 hei jerichtei 
. 80 die Dieten! 115 0 dee i Ne 1555 In den Hauptrollen: . 
mi Schlachtruf der Mae West 
1 i Anna Harding, Clive 
In den übrigen Roll 
Franz Gaal gde Genteyior Das Geheimnis Josse Noliko guat, con. Angel n 
Tibor v.Halmay FF der Schiffskabine Mona Maris Grhältlich im 
Herm Thimig | Bepten täglich um 4 Uhr, Buchvertrieb 
N. img Scantage um 42 Uhr. Preiſe] Emoionsvoles Drama = Begiun der Vorſtelungen um 2 
Holten dee Vorfelungen um | der Pläbe: 1.00 Zet, 00 mit Begtun der Worfteliungen am | 4 Ahr. Sonnabende, Sonn „Volkspreſſe 
4 Uhr. Sonnabends 2 192 und 50 Groſchen. Mergun⸗ LEON WAYCOFF 5 Uhr, Sonnabends und | tags und Feiertags 12 Uhr Lodz, Petritauer 100 
Sonn- und Feiertags 12 U | Ngungsfupons zu 70 Groſchon MONTRAGU LOVE Sonntags um 12 Uhr der Saal it aut aelühlt. 


Heute und folgende Tage 


Der 
attraktionsreichſte Filmſtern 


der Welt Mae West 


Heute und folgende Tage 
Zum erſtenmal in Bobs! 


Unſer konkurrenzloſes 
Doppelprogramm: 


Heldentat 


Lodzer Turnverein „Kraft“ 


Am Sonntag, dem 24. Jun! J. J, ver. 
anftalten wir, auf Veranlaſſung des 
Gauverbandes der Woſewodſchaft Lodz, das 


xx. Gau⸗Wetturn⸗Jeſt 


im Braunſchen Garten an der Przendzalniana Nr. 68 
Programmfolge: 8 Uhr morgens Ausmarſch der 
teilnehmenden Turnvereine mit ahnen vom Vereins 
lokale, Glowna 17, nach dem Garten; von 9 bis 13 Uhr 
Wettkämpfe von über 150 Turnern und Turnerinnen; 
von 13 Uhr Mittagspauſe; von 15 Uhr turneriſche 
Schaunorführungen; um 20 Uhr © 
Zu dieſer Veranflaltung laden wir 
Vereine und Gönner mit Angehörit 
Für volle Beköſtigung auf dem Feſtplatze wird beſtens 
Sorge getragen. - Vorverkinf der gemäßigten Eintritts« 
billets im Vereinslokale. Die Verwaltung 


mimi 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel, 190⸗48 
stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


Telephonanruf genügt, 


ALLIED enen 
mum 


Mimmnummnunmmmunmmunmummunmenn 


Dr. Klinger 


Vossiainesi ür A Hant. u. Haartranidetton 
Beratung in Sernalfengen 


Andezeia 2, del. 122.28 
aurüdgelehet 


Innpfängt von 9—11 früh und non 6—8 Uhr abende 
Sonntags und an Jetertagen non 10—12 Uhr 


Spezinlärstliche 
Venerologiſche Heilanſtalt 
Jawadskaſtraße 1, Tel. 205:38 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


Harn und Hantieaniheiten. Geruelle 
eläne” aan Des Bintes, der Ace. 
dungen und des Harns) 


e e ſtändig tätig — Für Damen 
sine „ Konſultation 3 Zloty. 


für veneriſche u. 
Santteanthelten 


Venerologiſche 
Heilanſtalt ::.°"" 


Zielona 2 (petritauer 47) 


Son 8 Uhr früh bis 9 Uhr abende. Sonntags von 
9-2 Uhr nachm, Von 11-2 1. 2-8 empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloth 


Zahn⸗Klinit 


exiſtlert vom Jahre 1900 


Zahnarzt H. PRUSS 
Piotelowila 142 2. 18-96 


Besile bedentend ermünlat 


Blumen: 


Monatskalender für den Blumengarten 
Aufzucht und Pflege der Roſen 
Balkon und Fenſter im Blumenſchmuck 
Pflanzen und Vermehrung 
Dahlien buch 
Zimmergärtnereei 
Blumenbinder i 
Schattenpflanzen 
Schling⸗, Rang⸗ und Kletterpflanzen . 


O b ſt bau: 
Monatskalender für den Obstbau 


Veredelung des Obſteess IR 
Buſchobſtbununnun 
Schnitt des Steinobſtees 
Schnitt des Kernobſtes .eenen 
Bud u. 


Metro Adria 


Przejazd 2 | Glöwna1 


Heute und folgende Tage 
Der große ſinnes berauſchende 
Tonfilm 


Liebes 


Juni 1934 


Das 


Brattiiche Handbücher fü fin r Garten 


Spalier- und Zwergobſt 
Düngung der Obſt bäume 


Obſt⸗ und 


Das Einmachen der aaa N 
Das Gewächshaus «ie 
15 Miſtbee t 
ie Gartenbewäſſerung. 
Betonarbeiten im Hof und Garten 
Waſſerverſorgung und Stahlwindturbinen 7 


E 
Vorrätig im 


Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 
Petrikauer 109. 


rem! —— 


Heute und folgende Tage 


einer liebenden und leldenden 
Frau unter dem Titel 


Bunt der 


Tomatenbüchlein. » » . » x 
Spargelba.uuu 
Kultur der Erdbeere 
Unſere Beerenſträucher U 

Der Weinſtock und ſeine Pflege 5 
Fruchtſaft⸗ und Süßmoftbereitung . 8 
Das Dörren des Obſtes und der Gemüſe. 


Wie 


Arterien⸗ 
bertaltte 


geſund werden 
und bleiben 


Von Dr, med. 


Sztuka 


Kopernika 16 


emotlon&uolle Drama 


nde 


ren 


Diverſe: 


Beerenwein bereitung 


Bolnter eb.-Iuth. Kirchen 
Gefang-Berein 


Am Sonntag, dem 
veranſtalten wir i. Garten d. Herrn 


Ernſt 


Außerdem: 
2 


nennen 


dos Gelreiariai. 


Deutihen Abteilung 
des Terillarbelterverbandes 
Petrilauer 109 


erteilt täglich von D—1 Uhr n. v. 4—8 Uhr abends 


Auslünfte 


Lohn., Urlaube u. Frbafpungeapenpeten 


Zur Auskünfte in Nochts fragen und 

dungen vor den zuständigen Gerichten durch 
Nochts ati lte iſt geſorgt 

Jutssbeution im Webeltsinineiterat und in 

den Beteleben erfolgt durch bel Gerzunbeekretür 


Zu dieſem FJeſte ladet alle höflichſt ein 


De 


Jachlommanon de Schener. 
Ader cg 5 a ae 
und ent von 6 bis Uhr abends 

e eee 


le e 


Gb, luth. st. Michgelk⸗Klrchen 
ee 


24. Juni 1984 


Lange in Langumek ein 


Großes Gartenfest 


mit reichhaltigem Programm. 
Es find vorgeſehen: Chorgeſänge eingeladener, ſowie der ſeſtgebenden Vereine 
Sternſchießen, Scheibenſchießen, Glücksrad, Kinderumzug u. g. 
Für ein gutes und billiges Büfett wird beſtens geſorgt. 
Eintritt für Erwachſene 1 Zloty, für Kinder 50 Groſchen. 
Muſik unter Leitung des Kapellmeiſters J. Ehoinackt. 
Der Garten iſt für Ausflügler ab 9 Uhr früh geöffnet. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt am 
Freitag, dem 29. Juni (Peter- u. Paulstag) ſtatt. 


das Feſtkomſitee. 


Dr, med, 


WiktorMiller 
Innere Krankheiten 
Spezialiſt für 
Rheumatifihe Lelden 
Atrofie U. phufit. Therapie 


Al. Koscius ali 13 


Tel. 14611 


Empfängt von 4—6 
Heilanſtalt, Vita von 21 
umme n 


In Auda⸗ Pabianicia 
5 Minuten von der Halte ⸗ 
ſtelle, ſind 


2 Villen 


(14 und 4 Zimmer) gele⸗ 
gen im alten Tannenwald 
fen. Ebenda 


gen. 
Näheres Moninszti 6 
W. 1, Tel. 11564 


Dr. med, Heller 


Speylalarzt für Hant- und Gefhlerhtaktankheiten 
Senuautta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr feah u. 4-8 abends. Sonutag v. 11-2 
Jar ratten deſonderes Wartezimmer 
Jar Undemittelte — Hollanftalts preſſe 


Dr. Ludwig Falk 


Apezinlarzt für Haut- und Veſchlechtokranke 
Nawrot 7, Tel. 128-07 


Eupfangsſtunden: 10-19, I dd e 


Dr med. S. Kr Tynska 


Haut: u. veneriihe Siranfhei 
neriſche Ara 
Frauen und Aluder 85 
Gmpfäugt von 11—1 und 3—4 nachm. 


__Gientietvicze 34, Tel. 14610 
Dr. med. M. Rundstein 


Frauenkrankheiten und Geburtshilfe, 


Bomorita 7, Tel. 127.84 
Empfängt von 4—7 Uhr. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater Heute 8.50 Uhr, Schuldu, Sühne“ 

Sommer- Theater Heute Keine Vorstellung 

Populäres Theater: Heute 8.50 Uhr abends 
Operette „ Nitouche“ 

Capitol: Hüte deinen Mann 

Casino: Falsch geliebt 

Corso !Heldentat Il deheimnis d. Schiffskabine 

rand - King Sklavinnen des Dancings 

Metro u. Adria Liebesnacht 

Muza Die Welt ohne Männer 

Palace: Taifun 

Przedwiosnie: Ich bin kein Engel 

Rakleta Caibi 

Roxy: Ziemia pragnie 

Sztuka: Bunt der Jugend 


